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Budenheim. Vom 25. bis zum 28.
Mai fand in den Pfingstferien statt.
„Wegen der Corona-Pandemie
konnte nicht wie gewohnt ein Feri-
enprogramm angeboten werden,
stattdessen haben wir zusammen
mit interessierten Kindern und Ju-
gendlichen vor Ort das Beste aus
den widrigen Umständen ge-
macht“, berichtet Jugendpfleger
Kai-Uwe Gerger. Trotz Regenwet-
ter habe man das Gartenprojekt
weitergeführt. Da wurde munter
gejätet, geschnitten und gepflanzt
– aber auch geerntet. So konnten
die Teilnehmer bereits von dem
Salat naschen, der in der Osterferi-
enbetreuung angepflanzt wurde.
Nun freue man sich schon auf den
Sommer und Herbst, wenn die
Zucchini, Gurken, Tomaten und
Kürbisse probieret werden kön-
nen. Aber auch Spiel, Spaß und
Unterhaltung kamen nicht zu kurz.
Es wurden neue Spielgeräte ange-

schafft, wie das „Spikeball“-Spiel
und alte ausprobiert, z.B. die alte
Tischtennisplatte. Außerdem wur-
den weitere Spielmöglichkeiten in
und um die „BlueBox“ entdeckt und
Air Hockey, Billard, Basketball ge-
spielt und dem alten Bekannten
„Versteckspiel“ neues Leben ein-
gehaucht. „Neben der obligatori-
schen Partie an der Spielekonsole,
haben wir auch einen Film über un-
seren Beamer geschaut und dazu
Popcorn genossen“, so Gerger
weiter.
Die Verpflegung durfte natürlich
auch nicht zu kurz kommen. Selbst
gemachte Pizza, Sandwiches,
Milchshakes oder Stockbrot runde-
ten das Ferienerlebnis kulinarisch
ab.

Erstmalig eine Ferienbetreuung des Jugendtreffs „BlueBox“
Die Teilnehmer trotzten dem Regenwetter und führten ihr Gartenprojekt weiter

Jäten, Schneiden und Pflanzen gehörte zu den „Arbeiten“, die die Jugendlichen erledigten.
(Fotos: BlueBox)
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Insgesamt haben sieben Kinder
und Jugendliche an der Ferienbe-
treuung teilgenommen, sodass
man noch Platz für kurzfristige Teil-
nehmer hatte. WAbschließend
konnten wir im „BlueBox“-Team
feststellen, dass Kinder- und Ju-
gendarbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen wesentlich mehr Spaß
macht als (coronabedingt) ohne
sie“, so der Jugendpfleger ab-
schließend.

Fortsetzung von Seite 1

Bei komplexen Fragestellungen zu
Verträgen, Inkassoschreiben, Tele-
fon- und Internetverträgen oder
untergeschobenen Verträgen ist
eine persönliche Beratung oft
schwer zu ersetzen. Deshalb bietet
die Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz ab 7. Juni nach Termin-
vereinbarung wieder persönliche
Beratungen an. Termine können
telefonisch unter 06131 / 28480
oder online unter
www.verbraucherzentrale-rlp.de/o
nlinetermine vereinbart werden.
„Wir freuen uns, dass wir nach Mo-
naten der ausschließlichen Tele-
fon- und Video-Beratung Ratsu-
chende wieder persönlich unter-
stützen können“, so Ulrike von der
Lühe, Vorstand der Verbraucher-
zentrale. „Dank der gesunkenen
Inzidenzzahlen können wir jetzt
wieder mit der persönlichen Bera-
tung durchstarten.“ Vor allem Fra-
gen rund um Reisebuchung und
-stornierung, Preiserhöhung von
Banken oder Sparkassen und da-
mit verbundene neue Rechte so-

wie Abzockmaschen und unseriö-
se Online-Anbieter, die sich die
Corona-Krise zu Nutze machen
wollen, sind derzeit sehr gefragt.
„Wir haben die Inzidenzzahlen
sorgsam im Blick. Sollte der Wert
wieder nach oben schnellen, wer-
den wir schnell handeln, um die
Ratsuchenden und unsere Mitar-
beitenden zu schützen“, erklärt
von der Lühe. „Neben der persönli-
chen Beratung bieten wir auch wei-
terhin Beratungsalternativen auf
digitalem oder telefonischem Weg.
Diese haben sich in Zeiten des
Lockdowns bewährt und sind mitt-
lerweile fest in unserem Bera-
tungsangebot etabliert.“
Die letzten Monate haben belegt,
dass die digitale und telefonische
Beratung funktioniert. Diese Zu-
gangswege zahlen sich insbeson-
dere für dringende und weniger
komplexe Verbraucheranliegen
aus, da den Ratsuchenden schnel-
ler geholfen werden kann. Auch für
Menschen, die einen weiten Weg
zur nächsten Beratungsstelle ha-

ben, können diese Angebote eine
Hilfestellung sein. „Festzustellen
ist aber auch, dass Menschen mit
vielschichtigen Themen und kniffli-
gen Fällen, aber auch bestimmte
Zielgruppen auf eine persönliche
Beratung dringend warten. Man-
che Probleme sind in der Lock-
down-Phase liegen geblieben und
müssen jetzt dringend in Angriff
genommen werden“, so von der
Lühe.
Um die schrittweise Öffnung er-
neut sicher zu gestalten, findet die
persönliche Beratung weiterhin
zeitlich entzerrt und mit vorheriger
Terminvereinbarung statt. So sol-
len volle Wartebereiche vermieden
werden. Ein umfangreiches
Schutz-, Hygiene- und Dokumen-
tationskonzept gewährleistet den
Schutz aller sowie die Möglichkeit
der Nachverfolgung von Infektions-
ketten. Es gelten die allgemeinen
Kontakt- und Sicherheitsstan-
dards, die von Behörden erlassen
wurden.

Verbraucherzentrale öffnet für Ratsuchende
Persönliche Beratung ist nach Terminvereinbarung wieder möglich

Budenheim. – Der Kanu-Club Bu-
denheim ist im Jahr 2018 an die
Gemeinde mit der Idee herange-
treten, eine Storchennisthilfe auf
seinem Vereinsgelände am Isola-
della-Scala-Platz zu errichten. Die
Gemeindegremien hatten dann im
Rahmen der Haushaltsplanbera-
tungen einen Zuschuss für diese
Maßnahme beschlossen. An-
schließend engagierte sich auch
die Budenheimer Volksbank Stif-
tung finanziell an diesem Vorha-
ben.
Aufgrund bau- und naturschutz-
rechtlicher sowie statischer Vorga-
ben dauerte die Realisierung die-
ses Projektes länger als zunächst
gedacht. Die Storchennisthilfe hat
eine Höhe von 10,70 m und ähnelt
der bereits im Mombacher Unter-
feld existierenden Nisthilfe.
Umso mehr freuten sich nun der
Vorsitzende des Kanu-Clubs, Em-
merich Bertsch, und der Schatz-
meister des Vereins, Wolfgang
Heinrich, dass nunmehr die Stor-
chennisthilfe fertig gestellt und in
Anwesenheit von Bürgermeister

Stephan Hinz sowie dem Vor-
standssprecher der Budenheimer
Volksbank eG, Bernhard Kurz, so-
wie dessen Vorstandskollegen
Thorsten Rasch offiziell eingeweiht
werden konnte.

Storchennisthilfe eingeweiht
Projekt des Kanu-Club Budenheim

Emmerich Bertsch, Stephan Hinz, Wolfgang Heinrich, Bernhard
Kurz und Thorsten Rasch (v.l.n.r.) (Foto: Gemeinde Budenheim)
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Budenheim. – Am 23. April war
„Welttag des Buches“. Die Buch-
händler schenkten Kindern ein
Buch unter dem Motto „Ich schen-
ke dir eine Geschichte“.
An einem Montag sind die Schüler
der fünften Klassen der GS/RS
plus Budenheim/Mainz-Mombach
durch den Wald nach Gonsenheim
gelaufen und haben auf ihrem Weg
viele Tiere getroffen: Verschiedene
Vögel, Schmetterlinge und Eich-
hörnchen.
Bevor die Schüler in Gruppen in
die Buchhandlung gingen, hatten
sie eine Frühstückspause und wa-
ren auf dem Spielplatz. Das hat
Spaß gemacht.
Von der Buchhandlung Bardo
Schmitt in Gonsenheim hat jeder
Schüler ein Buch mit dem Titel „Bi-
ber undercover“ geschenkt bekom-
men. Das sehr spannende und lus-
tige Buch lesen sie im Deutschun-
terricht und füllen ein Lesetage-
buch aus.
Als Dankeschön haben die Klas-
sen 5a, 5b und 5c Plakate gestaltet

und eine Girlande aus Herzen ge-
bastelt und den Buchhändlern
übergeben – als Dank dafür, dass
sie so nett waren.
Auf dem Rückweg spielten die Kin-
der noch einmal auf dem Spielplatz
„Am Horn“ und rundeten ihren
tollen und aufregenden Ausflug ab.

Welttag des Buches
Wanderung zur Buchhandlung nach Gonsenheim

(Fotos: GS/RS plus
Budenheim/Mainz-Mombach)

Budenheim. – Im Vergleich zu an-
deren Sportvereinen in Rheinhes-
sen liegt die Turngemeinde wahr-
scheinlich nicht im Hintertreffen
was die Digitalisierung angeht.
Dennoch will der Vorstand das
Thema verstärkt angehen und wei-
ter vorantreiben.
Dazu wurde beschlossen, einen IT-
Ausschuss zu gründen. Allein der
Bestand an Hard- und Software
müsse für den besseren Überblick
erfasst werden, um beurteilen zu
können was fehlt und an welcher
Stelle Verbesserungen durchge-
führt werden können. Bisher be-
diente sich der Verein überwiegend
der Freeware aus dem Internet um
teure Lizenzkosten zu sparen. Dies
soll auch möglichst so bleiben, nur
will und muss man dabei mehr auf
die Einhaltung der IT-Sicherheit
und des Datenschutzes achten.
Natürlich soll dabei aber auch der
Blick nach vorne gerichtet sein.
Zum Beispiel ist das e-Sport Ange-
bot ein nicht zu unterschätzender
Trend.
Um all diesen Ansprüchen gerecht
zu werden wünscht sich der Vor-

stand ein Team mit Hobby IT-lern,
die Spaß daran haben ihre IT-
Kenntnisse aus der Schule oder
dem Beruf einzubringen und den
Verein auf ein neues digitales Le-
vel zu bringen. Die investierte Zeit
werde selbstverständlich dem Ge-
meinschaftsbeitrag angerechnet.
Über den QR-Code gelangt man
zur offiziellen Ausschreibung. Wer
Interesse hat und Teil des IT-Teams
sein möchte schreibt einfach eine
kurze Mail an it-team@tgm-buden-
heim.de.

Verein sucht Hobby-ITler
TGM verstärkt die Digitalisierung im Verein

Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
Freitag: geschlossen

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen auch per E-Mail mitteilen: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Unser Anzeigenberater ist weiterhin 
jederzeit für Sie erreichbar.
Achim Laqua: Telefon 0160/5003498
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Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz Lan-
genbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.klinik.uni-mainz.de
St.Vincenz und Elisabeth Hospital
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1117,
www.katholisches-klinikum-mz.de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 5. und Sonntag 6.
Juni 2021:
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 06131/
227530.
Am Mittwoch, 9. Juni 2021:
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon

06131/40995.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)

Mainz. Bestandsschätzungen von
Fledermäusen sind sehr schwierig,
da die nachtaktiven Tiere sehr un-
auffällig leben und über das Jahr oft
mehrere Quartiere bewohnen.
Auch über Fledermausarten, die
fast ausschließlich an Gebäuden le-
ben, ist nur wenig bekannt und doch
mehren sich die Hinweise, dass es
an einigen Stellen Rückgänge der
klassischen „Gebäudefledermäuse“
gibt. Der siebte Fledermauszensus
soll dabei helfen, einen besseren
Überblick über den Bestand der
Fledermäuse in unseren Städten
und Dörfern zu erhalten. Je mehr
Quartierbesitzer regelmäßig mitma-
chen, umso besser. Denn so kann
man einen besseren Überblick über
die Fledermäuse erhalten. „Im Rah-
men der Aktion wollen wir daher
möglichst viele Besitzer von Fleder-
mausquartieren dazu aufrufen, am
kommenden Wochenende, vom 4.
bis 6. Juni, wieder „ihre“ Fledermäu-
se beim Ausflug aus dem Quartier
zu zählen“, berichtet Fiona Brurein,
Mitarbeiterin im Projekt „Fleder-
mäuse Willkommen!“.
Wer Fledermäuse am Haus hat, er-
kennt dies meist nur anhand des
Fledermauskotes, der unterhalb
des Quartierausfluges auffällt. Der
Kot ein Zeichen dafür, wie viele In-
sekten die Tiere in der Nacht ge-
fressen haben und ist außerdem
auch optimaler Blumendünger. Die

schwarzen Knödelchen ähneln
Mäusekot und werden oft damit ver-
wechselt. Ganz sicher ist man,
wenn man den Ausflug der Fleder-
mäuse aus dem Quartier am Abend
beobachtet. Am besten postiert
man sich dazu bei Sonnenunter-
gang schräg unterhalb des Ausflu-
ges der Tiere. Ende Juni ist das
etwa um 21.45 Uhr. Die Silhouetten
der flinken Flugakrobaten sind dann
vor dem noch hellen Himmel gut zu
sehen, eine Taschenlampe braucht
man also nicht.
Der genaue Ausflugszeitpunkt ist
von Art zu Art verschieden, beginnt
bei der häufigsten Art, der Zwergfle-
dermaus, aber kurz nach Sonnen-
untergang. Jetzt ist schnelles Mit-
zählen gefragt, denn die Tiere flie-
gen recht zügig nacheinander aus.
Nach gut 30 Minuten ist dann meist
schon alles vorbei. Noch mehr
Spaß macht das Ganze, wenn man
mit Mehreren zählt, so kann man
auch im Auge behalten, ob die Fle-
dermäuse auch an anderen Stellen
am Haus ausfliegen.Wer einen Fle-
dermausdetektor besitzt, kann die-
sen zu Hilfe nehmen. „Wenn im ak-
tuellen Jahr bisher keine Tiere da
waren oder sie bereits wieder aus-
gezogen sind? Macht nichts! Auch
diese Information ist für uns wichtig.
Nachmelden kann man übrigens
bis zum 31. August, vielleicht ergibt
sich bis dahin ja noch etwas“, sagt

Brurein.
Die Aktion soll aber nicht nur dazu
dienen, mehr über die heimlichen
Mitbewohner zu erfahren: „Wir wol-
len die Menschen auch dazu ani-
mieren, den Blick wieder mehr auf
diese faszinierenden Tiere zu rich-
ten“, sagt Brurein weiter. Fleder-
mäuse werden oft gar nicht be-
merkt, denn sie leben sehr heim-
lich. „Einige Arten sind tatsächlich
darauf angewiesen, einen Platz an
unseren Häusern zu finden. Aber
solche Arten haben es immer
schwerer. Viele Quartiere gehen im
Rahmen von Sanierungsarbeiten
verloren. Und gerade jetzt um diese
Zeit, in der sich die Weibchen zur
Jungenaufzucht zu Kolonien zu-

sammengeschlossen haben, ist der
Schutz dieser Gruppen von beson-
derer Bedeutung. Die Tiere sind auf
Hilfe und Schutz angewiesen und
leben meist nur kurze Zeit im Jahr
an unseren Häusern“, wirbt die Fle-
dermausexpertin um deren Akzep-
tanz. Der NABU Rheinland-Pfalz
zeichnet Personen aus, die sich im
Fledermausschutz einsetzten, in
dem sie bestehende Quartiere er-
halten oder neue anbieten. Auf der
Webseite des NABU Rheinland-
Pfalz kann man sich über ein bereit-
gestelltes Formular bewerben.
Diese Aktion wird von Ministerium
für Klimaschutz, Umwelt, Energie
und Mobilität im Rahmen der „Ak-
tion Grün“ gefördert.

Landesweite Fledermauszählung
Quartierbesitzer werden im Rahmen des Fledermauszensus um Mithilfe gebeten
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(VZ-RLP) – Die Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz beobachtet
bei einigen rheinland-pfälzischen
Versorgern eine ungehemmte
Sperrung von Strom-, Gas- und
Wasseranschlüssen. Und dies so-
gar bei Haushalten, deren Mitglie-
der an Corona erkrankt sind oder
sich in Quarantäne befinden. In der
ersten Coronawelle im Frühjahr
letzten Jahres war dies noch an-
ders, nicht zuletzt wegen eines ge-
meinsamen Appells des Umwelt-
ministeriums und der Verbraucher-
zentrale.
„Die Betroffenen sitzen nicht nur im
Dunkeln und ohne Warmwasser
da. Sie können auch keine Lebens-
mittel kühlen oder warmes Essen
kochen. Und schulpflichtige Kinder
können nicht mehr am Home-
schooling teilnehmen“, beschreibt

Antje Kahlheber, Referentin für
Energiekosten der Verbraucher-
zentrale die Situation mancher Fa-
milien. Betroffen sind auch Haus-
halte mit einem vorübergehenden
finanziellen Engpass. Diese sind in
Zahlungsverzug geraten, weil bei-
spielsweis die Corona-Hilfen oder
Sozialleistungsbezüge noch nicht
auf dem Konto eingetroffen sind.
Eine Sperre ist unzulässig, wenn
gesundheitliche Bedrohungen von
der Versorgungssperre ausgehen
oder Aussicht auf Zahlung besteht.
So sieht es die Grundversorgungs-
verordnung vor. Doch das küm-
mert viele Energieversorger nicht.
Routinemäßig bauen Versorger
auch recht schnell Zähler komplett
aus. Für die Betroffenen bedeutet
das hohe Zusatzkosten, wenn wie-
der Strom und Gas fließen sollen.

Je nach Versorger kostet eine
Sperre mit anschließender Ent-
sperrung zwischen 50 und 300
Euro. Wird der Zähler zudem aus-
gebaut und muss wieder einge-
baut werden, kommen weitere 200
bis 300 Euro hinzu.
Die Energiekostenberatung unter-
stützt Ratsuchende und kann oft
das Schlimmste verhindern. Aller-
dings sind oft zähe Verhandlungen
dazu notwendig. Und nicht jeder
findet den Weg zur Verbraucher-
zentrale. „Wir brauchen deshalb
dringend einen Rechtsrahmen, der
Verbraucherinnen und Verbraucher
in solchen Notlagen wirksam
schützt“, so Kahlheber. „Meist kann
eine Sperre mit „milderen Mitteln“
wie Ratenplänen mit kleinen Ra-
ten, Zahlungsaufschüben und eine
rückwirkende Einstufung in günsti-

gere Tarife verhindert werden.“
Diese Möglichkeiten nutzen die
Versorger nach den Erfahrungen
der Verbraucherzentrale oft nicht.
Hier hilft nur eine rechtliche Ver-
pflichtung der Versorger. Die frei-
willige Basis reicht anscheinend
nicht aus. „Angesichts einer Bran-
che, die seit Jahrzehnten sehr gute
Umsätze erwirtschaftet und viele
kommunale Unternehmen beinhal-
tet, ist das beschämend“, so Kahl-
heber.
Die Energiekostenberatung der
Verbraucherzentrale ist unter der
kostenlosen Rufnummer 0800 60
75 700 zu erreichen. Weitere Infor-
mationen unter
https://www.verbraucherzentrale-rl
p.de/energiekostenberatung.

Pflicht zum Einsatz milderer Mittel gefordert
Versorger sperren trotz dritter Coronawelle ungehemmt Strom-, Gas- und Wasseranschlüsse

(VZ-RLP) – Heißes Wasser aus
dem Hahn ohne zu Warten und
rund um die Uhr – die Zirkulation
macht es möglich. Dieser Luxus
kostet allerdings Geld. Denn in
zentralen Trinkwassersystemen
verbraucht man für die ständige
Bereithaltung von warmem Wasser
unter Umständen mehr Energie als
für die Erwärmung des tatsächlich
gezapften Wassers gebraucht
wird.
Bei einer zentralen Warmwasser-
versorgung wird das warme Was-
ser über mehrere Meter Rohrlei-
tungen vom Heizungskeller bis
zum Bad oder in die Küche trans-
portiert. Auch wenn die Rohre gut
gedämmt sind, geht immer etwas
Wärme verloren und das Wasser
kühlt ab, so dass es eine gewisse
Zeit dauert bis die gewünschte
Temperatur wirklich an der Zapf-
stelle ankommt. Deshalb ist in vie-
len Häusern eine Zirkulationspum-
pe installiert. Sie pumpt das heiße
Wasser auch bei geschlossenem
Hahn ständig nach oben. Über die
Zirkulationsleitung fließt es wieder
zum Speicher zurück. Dreht man

den Hahn auf, ist sehr schnell hei-
ßes Wasser da. Der Nachteil ist,
dass die ständig heißen Leitungs-
rohre viel Wärme verlieren.
Mit einer Zeitschaltuhr kann man
die Laufzeit der Pumpe auf die Zei-
ten beschränken, in denen war-
mes Wasser benötigt wird. Da-
durch werden die Verluste schon
mal auf rund sechs Stunden am
Tag reduziert.
Eine Zirkulationspumpensteue-
rung ist noch effizienter. Sie schal-
tet die Zirkulationspumpe bedarfs-
gerecht nur dann ein, wenn war-
mes Wasser benötigt wird. Ein
Temperaturfühler an der Warm-
wasserleitung in unmittelbarer
Nähe des Speichers gibt der
Steuerung ein Signal, wenn der
Warmwasserhahn aufgedreht
wird.
Die nächsten Beratungstermine in
Mainz finden wie folgt statt: Am
Dienstag, 8. Juni, von 14 bis
17.45 Uhr und am Donnerstag, 17.
Juni, von 12.30 bis 18.30 Uhr
Die Beratungen werden telefo-
nisch durchgeführt. Die Beratung
ist kostenfrei. Eine Terminverein-

barung ist dafür erforderlich unter
0800 / 60 75 600 (kostenlos).
Die Bundesförderung für Energie-
beratung der Verbraucherzentrale
bietet das größte interessenneu-
trale Beratungsangebot zum The-
ma Energie in Deutschland. Seit
1978 begleitet sie private Verbrau-
cher mit derzeit rund 700 Energie-
beratern und an mehr als 900
Standorten in eine energiebe-
wusste Zukunft. Jedes Jahr wer-
den mehr als 140.000 Haushalte
zu allen Energie-Themen unab-
hängig und neutral beraten, bei-
spielsweise Energiesparen, Wär-
medämmung, moderne Heiztech-
nik und erneuerbare Energien. Die
durch die Beratungen eines Jahres
bewirkten Energieeffizienzmaß-
nahmen führen zu einer Einspa-
rung an Energie, die einem Güter-
zug von 85 km Länge voller Stein-
kohle entspricht. Die Bundesförde-
rung für Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.

Warmes Wasser doppelt so teuer?!
Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

E i n l a d u n g

zu einer nicht öffentlichen Sitzung
des Beirates

für Migration und Integration
am Dienstag, 08.06.2021 19.00 Uhr,

Ratssaal Berliner Str. 3

T a g e s o r d n u n g :

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Beschlussfassung der Niederschrift
der Sitzung vom 11.11.2020
4. Weitere Vorgehensweise Beirat für
Migration und Integration
5. Terminfeststellung für die nächste
Sitzung des BM
Budenheim, 01.06.2021

(S. Hinz)
Bürgermeister

Bekanntmachung

Corona-Virus – Das Rathaus und

die gemeindlichen Einrichtungen

sowie die Gemeindewerke und die

Wohnungsbaugesellschaft bleiben

grundsätzlich bis zum 30.06.2021

für den Publikumsverkehr ge-

schlossen

Die Gemeindeverwaltung Buden-
heim, die Gemeindewerke Buden-
heim (AöR) sowie die Wohnungsbau-
gesellschaft Budenheim GmbH ver-
längern wegen des Corona-Virus die
Schließung der Gebäude für den Pu-
blikumsverkehr bis Mittwoch,
30.06.2021.
Diese Festlegung gilt sowohl für das
Rathaus und die Einrichtungen der
Gemeinde sowie das Verwaltungsge-
bäude der Gemeindewerke Buden-
heim und die Geschäftsstelle der
Wohnungsbaugesellschaft Buden-
heim.
Der Dienstbetrieb bleibt aber wie bis-
her bestehen; Anliegen der Einwoh-
nerinnen und Einwohner werden je-
doch in dieser Zeit nicht persönlich,
sondern telefonisch, per Telefax oder
per E-Mail entgegengenommen.
Im Eingangsbereich des Rathauses
(Berliner Straße 3) besteht die Mög-
lichkeit, telefonisch mit den jeweili-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Verwaltung Kontakt aufzu-
nehmen.
Nur dringende Termine, deren Erledi-
gung nicht aufschiebbar ist, werden
von den jeweiligen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern persönlich wahrge-
nommen – dies jedoch nur nach tele-
fonischer Anmeldung. Bei der Vor-
sprache in den Gebäuden ist aktuell
nur das Tragen einer medizinischen
oder einer FFP 2- Maske erlaubt.
Budenheim, 31.05.2021

(S. Hinz)
Bürgermeister

Ihren Geburtstag feiern:

06.06. Butz, Albert 95 J.
06.06. Reppert, Dieter 75 J.
07.06. Klippel, Ernst 85 J.
07.06. Spinner, Bernhard 80 J.

Bekanntmachung

Ergebnisse der Gemeinderatssit-

zung vom 19. Mai 2021

1. Der Gemeinderat wählt Herrn Die-
ter Jabkowski zum Schiedsmann und
Herrn Ambros Dotzer zum stellver-
tretenden Schiedsmann.
2. Der Gemeinderat wählt Frau Kers-
tin Dotzer als Nachfolgerin von Herrn
Gerd Benning und Herrn Eugen Ro-
sin als ersten Stellvertreter in den
Bau- und Umweltausschuss.
3. Der Gemeinderat beschließt, auf
die Festsetzung der Firstausrichtung
zur Nutzung von Photovoltaikanla-
gen nach Süd, Ost und West im Be-
bauungs-plan „Wäldchenloch“ zu
verzichten.
4. Der Bürgermeister erläutert den ak-
tuellen Sachstand „Dyckerhoff-Ge-
lände“ und stellt die beiden Planungs-
varianten dar.
5. Dem Abschluss einer Nachtrags-
vereinbarung zu den Fahrradmietsta-
tionen der MVGmeinRad GmbH
wird zugestimmt.
6. Der Gemeinderat stimmt der An-
nahme und Vermittlung von Spenden,
Sponsorenleistungen, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen gemäß
der vorliegenden Spendenübersicht
zu.
7. Der Beschaffung eines gebrauchten
Grabbaggers ROBO AS wird zuge-
stimmt.
8. Der Gemeinderat beschließt die
Beantragung von Zuwendungen im
Rahmen der Ehrenamtsförderung für
die von der DFG vorgeschlagene
Maßnahme zur Errichtung von zwei
Unterständen auf dem Bouleplatz in
Budenheim.
9. Die Anfrage von Bündnis 90/Grüne
zum kommunalen Dreck-Weg-Tag
wird mündlich beantwortet.
10. Der Antrag von Bündnis 90/Grü-
ne zur Verabschiedung einer Resolu-
tion betreffend ÖPNV wird in der
nächsten Ratssitzung abschließend
behandelt.
11. Der Antrag von Bündnis 90/Grü-
ne zur Beteiligung der Gemeinde an
der Bürgerenergiegenossenschaft
wird in einen Prüfantrag umgewan-
delt.
Gemeindeverwaltung Budenheim,
20.05.2021

(S. Hinz)
Bürgermeister

Budenheim. Vom 14. bis 18. Juni
führen die Gemeindewerke Bu-
denheim die jährlichen Spülungen
von Trinkwasserleitungen durch.
Betroffen sind insbesondere die
Bereich Gewerbegebiet „In den
vierzehn Morgen“, Mainzer Straße
und angrenzende Gebiete und al-
ter Ortskern. Die betroffenen An-
wohner werden spätestens einen
Tag vorher durch einen Informati-
onszettel unterrichtet, die ungefäh-
re Lage kann auch den Lageplä-
nen entnommen werden.
Turnusmäßig werden dabei Teilbe-
reiche des Netzes im Impuls-Spül-
Verfahren gereinigt. Hierzu werden
der Wasserdruck in der Leitung re-
duziert und über einen Hydranten
Luftblasen in die Leitung gepumpt.
Die dadurch entstehenden Kavita-
tionen (Hohlraumbildungen) lösen
die Ablagerungen an den Rohrin-
nenwänden bei Fließgeschwindig-
keiten von 10 m/s bis 15 m/s. An ei-
nem weiteren Hydranten wird das
Spülwasser entnommen und in
den Kanal geleitet.
Bei den für die Gesundheit unbe-
denklichen Ablagerungen, die ins-
besondere bei älteren Gussleitun-
gen auftreten können, handelt es
sich um Eisen und Mangan. Wäh-
rend der Arbeiten kommt es zu Ver-
sorgungsunterbrechungen. Die
Gemeindewerke bitten um Ver-
ständnis, dass diese Arbeiten für
das Lebensmittel Nummer 1 „Trink-
wasser“ zur Sicherung der Was-
serqualität durchgeführt werden.
Fahrzeugbesitzer werden darauf
hingewiesen, dass die Hydranten
nicht zugeparkt werden dürfen.
Hydranten sind nicht nur aufgrund
von Wartungsarbeiten freizuhal-
ten, sondern dienen auch der
Löschwasserentnahme der Feuer-
wehr im Brandfall.

Leitungsspülung

Geburtsanzeigen
Hochzeitsanzeigen

Danksagungen
im  Rheingau Echo!

Damit es alle wissen!

Telefon 06722/9966-0

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde Buden-

heim in der Grund- und Realschule

plus Budenheim / Mainz-Mombach

(Eingang über Schulhof)

Montag, 07.06.21

geschlossen
Dienstag, 08.06.21

16.00 – 20.30 Uhr, BlueBox-Küchen-
DingsBums
Mittwoch, 09.06.21

16.00 – 20.30 Uhr, Sport- & Bewe-
gungsspiele
Donnerstag, 10.06.21

16.00 – 20.30 Uhr, Offener Treff
Freitag, 11.06.21

16.00 – 20.30 Uhr, Garten-AG
Wegen der aktuellen Corona-Lage
gelten folgende Regeln im „Offenen
Treff“. Willkommen sind alle ab 8
Jahren. Im Jugendtreff dürfen maxi-
mal 15 Personen gleichzeitig anwe-
send sein. Es herrscht Abstandspflicht
(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Mas-
ke/FFP2) und es werden Kontaktda-
ten abgefragt. Zutritt nur nach Vorla-
ge eines negativen Testergebnisses.
Für weitere Informationen oder bei
Fragen wenden Sie sich bitte an:
Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die-
bluebox.de, 06139-290520 oder
0152-53167395.
Budenheim 08.05.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim
(S. Hinz)

Bürgermeister



Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 6. Juni, 10.00 Uhr Gottes-

dienst mit Prädikantin Ulla Klotzki

Die Höchst-Teilnahmezahl liegt bei

34 Personen in der Ev. Kirche. Für

alle Gottesdienste gilt unser Hygie-

ne-Konzept. Eine Teilnahme ist nur

mit OP- oder FFP2-Maske möglich.

Veranstaltungen:
Dienstag, 8. Juni: 18.30 Uhr Info-

Abend zum neuen Konfirmandenkurs

2021/2022 im Evangelischen Ge-

meindehaus mit Pfarrer Dr. Stefan

Volkmann.

Gruppenstunden:
Dienstag, 8. Juni: 18.00-20.00 Uhr:

Teenkreis

Donnerstag, 10. Juni: 11.00 Uhr

Kinderstunde im Ev. Kindergarten

mit Pfarrer Dr. Stefan Volkmann

17.00 Uhr Kinderchorprobe mit Ra-

bea Korrell im Außengelände des Ev.

Kindergartens

Freitag, 11. Juni: 17.00-18.30 Uhr:

Crazy Cookies

Für alle Veranstaltungen und Grup-
penstunden gilt unser Hygiene-
Konzept.

Nachwuchsförderung ist wichtiger
denn je. Gerade die Auswirkungen
der Coronapandemie haben noch
einmal deutlich gemacht, wie ele-
mentar das Lehren, Lernen und
die Bildung für unsere Gesellschaft
sind. Umso erfreulicher ist es, dass
die Versorgungswirtschaft auch in
diesem Jahr ein Signal sendet und
insbesondere den akademischen
Nachwuchs auf dem Gebiet der
Energie-, Versorgungs- und Ab-
wasserwirtschaft fördern wird.
So werden auch in diesem Jahr
Studierende ermuntert, sich um
den Förderpreis der Versorgungs-
wirtschaft Rheinhessen zu bewer-
ben.
Spätester Abgabetermin ist der 31.
Juli 2021. Wer sich am Ende über
das Preisgeld freuen darf, ent-
scheidet eine unabhängige Jury.

Der Preis wird seit 2000 jährlich
vergeben und ist mit 4.000 Euro
dotiert.
Studierende, die eine hervor-
ragende, für die Versorgungswirt-
schaft interessante Abschlussar-
beit geschrieben haben und im
Studium gute Leistungen vorwei-
sen, können sich für diesen Preis
bewerben, vorausgesetzt der Ab-
schluss wurde an einer rheinhessi-
schen Hochschule absolviert.
Der Preis wird von verschiedenen
Versorgungsunternehmen aus der
Region gefördert und koordiniert.
In 2021 übernimmt diese Aufgabe
die Bingen Netz GmbH & Co. KG.
Die Vergabe des Preises findet re-
gulär im Rahmen des „Energieta-
ges Rheinland-Pfalz“ statt, der von
der Transferstelle Bingen in Zu-
sammenarbeit mit dem Ministeri-

um für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau veranstal-
tet wird. Ob und in welcher Form
der Energietag in diesem Jahr
stattfindet, muss noch final geklärt
werden. Derzeit ist geplant, die
Veranstaltung am 16. September
durchzuführen.
Studierende, die an einer Teilnah-
me interessiert sind, können sich
über ihren Fachbereich bewerben.
Alle wichtigen Informationen, z. B.
zu den Richtlinien, Ansprechpart-
nern der Hochschulen und Förde-
rern sind auf der entsprechenden
Homepage zu finden: www.foer-
derpreis-rheinhessen.de. Zudem
bieten die Initiatoren einen Face-
book-Auftritt an, der alle notwendi-
gen Links inklusive eines kurzen
Info-Videos enthält.

Förderpreis für Studierende
Versorgungswirtschaft Rheinhessen vergibt 4.000 Euro Preisgeld

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 5.6.2021
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst

Sonntag, 6.6.2021
10:00 Uhr Hochamt mit Erstkommu-

nion von Jan Schuhmann

Anmeldungen für den Samstags- und

Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter

der 2129 oder per e-mail an:

Info@st-pankratius-budenheim.de

möglich.

Sofern noch Plätze frei sind, können

Besucher auch ohne Voranmeldung

am Gottesdienst teilnehmen.

In diesem Fall bitten wir einen be-

reits ausgefüllten Zettel mit Namen,

Adresse und Telefonnummer vor dem

Gottesdienst beim Ordnerdienst ab-

zugeben.

Bitte beachten Sie, dass beim Betre-

ten und Verlassen der Kirche, sowie

während des gesamten Gottesdiens-

tes, alle Gottesdienstteilnehmenden

eine medizinische Maske tragen

müssen!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro bleibt bis auf wei-
teres geschlossen!
In dringenden Anliegen können auch

Termine nach telefonischer Anmel-

dung wahrgenommen werden. Dabei

sind die Hygiene-, Abstands- und Re-

gistrierungsregeln zu beachten.
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Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst « Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche ab sofort Hilfe
( Schüler / Student /

Rentner ) zur Reinigung
des Parkplatzes und

Gehweges in der
Friedrich-Ebert-Str. für
1 Stunde pro Woche,

biete 20,- € / Std.

Telefon 0171/9546254
ab 19.00 Uhr

Freundliche, erfahrene

Putzfee
2 x im Monat

für jeweils 5 Std.
gesucht.

Telefon 0160/96208550

3ZKBB,
80 m², in Budenheim

zu vermieten ab 5.7.21
oder später KM 700,-€ +

NK 260,-€ + Strom
Kontakt:

a.schaefer1@gmx.de Am Samstag,
05.06. und 12.06.2021

eine Schiffstour
stromaufwärts in den

Erfelder Altrhein
mit einem Abstecher

in den Main
Abfahrt Budenheim 11.00 Uhr

Rückkunft ca. 18.15 Uhr
Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

Am Sonntag, 04.07.2021
eine Schleusenfahrt

nach Frankfurt mit ca
1Std. Landgang

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 19.30 Uhr

Erw. 35,00 € / Kind 15,00 €

Nur für vollständig Geimpfte
(2. Impfung vor 14 Tagen)

und getestete Personen
(Schnelltest 24 Std./

PCR-Test 48 Std)

An Bord gilt Maskenpflicht
wie in Gaststätten

Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de


